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Datengestützte Qualitätszirkel 

in Unterricht und Fortbildung 

Welche eigenen Vorstellungen von Unterricht und Fortbildung werden 

durch die Darstellungsform und die Auswahl der Aspekte angesprochen? 

Welche Fragen haben Sie? 
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Absichten 

• Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit einem Prozessmodell 

Fortbildung und Elementen eines Fortbildungskonzepts geben 

• Über Grundlagen informieren 

• Erfahrungen zu Realisierungsmöglichkeiten zusammentragen  

• Möglichkeiten zur Unterstützung von Lehrkräften diskutieren 
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Übersicht 

1) Datengestützte Qualitätszirkel in Unterricht und Fortbildung 

2) Einige Grundlagen 

3) Konzeptelemente 

4) Orientierung für die Einschätzung individueller Lernentwicklung 

5) Offene Fragen 
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Bildungsstandards als Chance 

Neben der Beschreibung von Leistungsanforderungen und 

der Leistungsmessung dienen die Bildungsstandards primär 

der 

Weiterentwicklung des Unterrichts  

und vor allem der 

verbesserten individuellen Förderung 

aller Schülerinnen und Schüler. 

KMK, 2.6.2006 
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„Bildungsstandards fordern nun dazu heraus, die systematische Förderung 

der Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern in den Mittelpunkt der 

Schulentwicklung zu stellen.“ (S. 52)  

 

Zur Arbeit mit Standards gehört dann aber auch, Lernvoraussetzungen und 

Lernfortschritte, Stärken und Schwächen der Lerner und Lernerinnen zu 

erkennen bzw. zuverlässig zu diagnostizieren und geeignete 

Förderungsmaßnahmen zuzuordnen. (S. 114)  

 
Klieme, E. u. a.: Zur Entwicklung nationaler Bildungsstandards. BMBF, Berlin 2003 

… und als Herausforderung 
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Fortbildungskonzept: 

Individueller Kompetenzerwerb 

Wirksamkeits- 

forschung 

Bildungs-

politischer 

Auftrag 

Formate, 

Inhalte, 

Zielgruppen 

Standards 

Kompetenzen 

Fortbildende 

Kommunikation 

Evaluation 

Prozessmodell 

Unterricht 

Bedarf 

der 

Schulen 

Prozessmodell 

Fortbildung 
Steuerung 

Erfahrungen und 

Konzepte im AfL 

Diskussion, Rückmeldung 

Fortbildungs-

konzept 
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Einige Grundlagen 

• Ergebnisse zur Wirksamkeit von Lehrerfortbildung, z. B. 

Metastudie zur Wirksamkeit von Lehrerfortbildung auf Leistungen 

von Schülerinnen und Schülern (Helen Timperley) 

→ Teacher inquiry and knowledge-building cycles to promote 

 valued student outcomes 

• Förderkreislauf des Projekts „Beurteilen und Fördern“  

(Kanton Zug, Fritz Zaugg)  

• Erfahrungen aus hessischen Fortbildungsprojekten (u. a. Lesen 

macht schlau, SINUS, SINUS-Transfer, Diagnostik Online, 

Beurteilen und Fördern, Kompetenzorientiert Unterrichten) 

• Hessischer Referenzrahmen Schulqualität 

• Prozessmodell zum kompetenzorientierten Unterricht 

(AfL Frankfurt, IQ Wiesbaden) 

 



Hessisches Kultusministerium 
Amt für Lehrerbildung 

Absichtserklärung 

 der Lehrperson: 

Transparentmachen von  

Inhalten und Anforderungen 

 an die Schüler/innen 

Entscheidung für ein  

Unterrichtssetting 

Orientierung im Lernprozess anbieten 

(formative Beurteilung) und 

Rückmeldung geben 

Fördermaßnahmen  

ableiten 

Fördermöglichkeiten 

bereitstellen 

Ergebnissicherung 

auch bezogen auf die 

Lernziele der Sch. 

Lernbilanz 

Summative Bewertung 

neue Anforderungen 

neue Ziele 

Sie überdenken 

Srategien und 

Ziele 

 

Sie sichern 

die Ergebnisse 

 

Schüler/innen 

setzen 

sich selbst  

Ziele  

Sie kennen  

Arbeits- und 

Lernstrategien 

und planen das 

Vorgehen 

Sie nutzen 

Arbeits- und  

Lernstrategien 

  

Sie orientieren  

sich im 

Lernprozess 

Lernziel-

bildung 

 

Auftrag der 

Lehrperson 

 

Auslöser 

 

Lehrziele 

 

 

Sie machen 

Vorschläge für 

neue U-Vorhaben 

 

 

Sie bewältigen 

Probleme im 

Arbeitsprozess 

 

Förderkreislauf (BuF Zug)  

Förderkreislauf nach Zaugg, 05 

B. Brömer, E. Diel, M. Wendling,  

E. Schinkel, R. Schummer-Hoffmann 

AfL,  

Ergänzung M. Katzenbach 



Hessisches Kultusministerium 
Amt für Lehrerbildung 

Wie können wir als Führungskräfte
das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen? Welches Wissen und welche Fähigkeiten 

brauchen wir als Lehrpersonen, um 
unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? Wie können wir als Führungskräfte

das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Wie können wir als Führungskräfte
das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen? Welches Wissen und welche Fähigkeiten 

brauchen wir als Lehrpersonen, um 
unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welches Wissen und welche Fähigkeiten 
brauchen wir als Lehrpersonen, um 

unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? 

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? 

Nach:Timperley, H.: Teacher Professional Learning and Development – Best 

evidence synthesis iteration. Wellington, Neuseeland, Ministry of Education 2007 

(Übersetzung: Dorothee Gaile, Michael Katzenbach) 

Wirksamkeit von Fortbildung auf Leistungen von 

Schülerinnen und Schülern  
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Wirksamkeit von Fortbildung auf Leistungen von 

Schülerinnen und Schülern  

Wie können wir als Führungskräfte
das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen? Welches Wissen und welche Fähigkeiten 

brauchen wir als Lehrpersonen, um 
unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? Wie können wir als Führungskräfte

das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Wie können wir als Führungskräfte
das Lernen unserer Lehrpersonen so 
fördern, dass sie die beschriebenen 

Lücken für unsere Lernenden 
schließen können?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen?

Welche Kompetenzen sind 
für unsere Lernenden
erstrebenswert und wo 

stehen sie in Bezug auf diese 
Kompetenzen? Welches Wissen und welche Fähigkeiten 

brauchen wir als Lehrpersonen, um 
unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welches Wissen und welche Fähigkeiten 
brauchen wir als Lehrpersonen, um 

unsere Lernenden beim Schließen von 
Lücken zwischen ihrem gegenwärtigen 

und dem erstrebenswerten 
Kompetenzstand zu unterstützen?

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? 

Welche Wirkung hatte 
unsere veränderte 

Unterrichtspraxis auf
unsere Lernenden? 
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• Konzentration auf individuelle Lern- und Verstehensprozesse der 

Schülerinnen und Schüler 

• Enger fachdidaktischer oder domänenspezifischer Fokus 

• Anknüpfen an den Kognitionen und Konzepten der Lehrpersonen  

• Reflexions- und handlungspraktische Erprobungsphasen 

• Nutzung von Schülerdaten in datengestützten Qualitätszirkeln 

• Intensivierung formativer Beurteilung, auch Feedback an Lehrpersonen 

• Professionelle Lerngemeinschaften 

• Gut fundierte externe Expertise  

• Unterstützung durch Führungskräfte 

• Einbindung in schulische Prozesse 

(Timperley 2008, Lipowsky 2011)  

Wirksamkeit von Fortbildung auf Leistungen von 

Schülerinnen und Schülern  

Lipowsky, F. (2011). Theoretische Perspektiven und empirische Befunde zur Wirksamkeit von 

Lehrerfort- und -weiterbildung. In E. Terhart, H. Bennewitz, &. M. Rothland (Hrsg.), Handbuch 

der Forschung zum Lehrerberuf (S. 398–417). Münster: Waxmann. 2011  
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Lehr- und Lernprozesse in der Fortbildung gestalten 

Lernen vorbereiten 

und initiieren 

Lernwege eröffnen 

und gestalten 
Orientierung geben 

und erhalten 

Kompetenzen 

stärken und 

erweitern 

Lernen bilanzieren 

und reflektieren 
Lernen 

vorbereiten 

und initiieren 
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Lehr- und Lernprozesse in der Fortbildung gestalten 

Datengestützter Qualitätszirkel 
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Lehr- und Lernprozesse in der Fortbildung gestalten 

Datengestützter Qualitätszirkel 
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Lehr- und Lernprozesse in der Fortbildung gestalten 

Datengestützter Qualitätszirkel 
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Datengestützter Qualitätszirkel 

Diagnose 

Teamteaching 

Unterrichtsmodell 

Diagnose 

Entwicklungs-

modell 

Fachdidaktische 

Fortbildung 
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„Kompetenzmodelle sollten auch Aussagen darüber machen, in welchen 

Kontexten, bei welchen Altersstufen und unter welchen Einflüssen sich die 

einzelnen Kompetenzbereiche entwickeln. Nur so kann von der Schule 

erwartet werden, dass sie mit geeigneten Maßnahmen zur systematischen 

Kompetenzentwicklung, zum kumulativen Lernen beiträgt.“ 

 
Klieme, E. u. a.: Zur Entwicklung nationaler Bildungsstandards. BMBF, Berlin 2003, Seite 52 

Unterstützung für Lehrkräfte und Fortbildende 

„ It is reasonable to expect that new teaching practices will be reinforced 

when teachers observe that they are having a positive impact on student 

outcomes. Such reinforcement can only occur, however, when they have 

the assessment tools with which to see these changes in student 

outcomes and when they have come to value them.“ (S. 81) 

 
Timperley, H.: Teacher Professional Learning and Development – Best evidence 

synthesis iteration. Wellington, Neuseeland, Ministry of Education 2007, S. 81 
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Anhand empirisch fundierter Modelle wird – so die Idee der 

Kompetenzforscher – der Aufbau einer Kompetenz in verschiedenen 

qualitativ unterscheidbaren Stufen beschrieben. 

Für jede Kompetenz sollten mehrere Dimensionen, für jede Stufe sollte ein 

Stufenkriterium definiert und beispielhaft erläutert 

werden. 

Hat die Lehrerin / der Lehrer erkannt, auf welcher Kompetenzstufe ein 

Schüler arbeitet, kann er gezielter Lernangebote entwickeln, die zum 

Erwerb der nächsten Kompetenzstufe beitragen (Klieme 2006, S. 68).  

Empirisch geprüfte Modelle fehlen in vielen Bereichen alltäglicher 

Unterrichtsarbeit. 

Empfehlung: 

Arbeiten mit selbst hergestellten „pragmatischen“ Stufenmodellen  
 

Feindt, Andreas/ Meyer, Hilbert (2010): Kompetenzorientierter Unterricht. In: Die Grundschulzeitschrift 

24(2010), Heft 237. Seelze: Friedrich Verlag, S. 29-33.   
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Kopiere die Figuren. 

 

Lege die nächste Figur oder zeichne sie. 
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Mögliche Aspekte für die Diskussion 

• Formen der Realisierung des Konzepts  

• Erfahrungen zur systematischen Einbindung von Produkten der 

Lernenden, z. B. Bearbeitungen von Aufgaben, und zur 

Auseinandersetzung mit individuellen Lernentwicklungsprozessen in 

Fortbildungszyklen? 

• Systematische Unterstützung erhalten Lehrkräfte in Bezug auf 

Lernentwicklungsmodelle für den langfristigen Kompetenzerwerb, 

Illustrationen von Anspruchniveaus und darauf bezogene, erprobte 

Lernumgebungen  

• Verhältnis zwischen Engagement für den Input (z. B. Entwicklung von 

U-Aufgaben) und Engagement in der individuellen Lernbegleitung 

durch Nutzung des Outcome (z. B. durch Elemente dialogischen 

Lernens) in Fortbildungszyklen 

• „pragmatische“ Erarbeitung von Lernentwicklungsmodellen (Hilbert 

Meyer) in Fortbildungszyklen 

• Wünschenswerte Formen länderübergreifender Kooperation 
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Vielen 

Dank  

Das Schlüsselelement für signifikante Änderungen von 

Haltungen und Überzeugungen der Lehrkräfte ist der 

Nachweis von Lernfortschritten der Lernenden. 

Guskey, 2002   


